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Geſetz⸗Sammlung 


für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 14. 


(Nr. 7821.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Schuldverſchreibungen 
der Stadt Hanau im Betrage von 100,000 Thalern. Vom 15. Mai 1871. 


Nachdem vom Stadtrathe der Stadt Hanau im Einverſtändniſſe mit dem 
Bürgerausſchuſſe daſelbſt beſchloſſen worden, die für den Ankauf der dortigen 
Gasfabrik nebſt Zubehör und Inventar erforderlichen Geldmittel im Wege der 
Anleihe zu beſchaffen, und zu dieſem Behufe der gedachte Stadtrath die Ermäch⸗ 
tigung zur Ausgabe auf jeden Inhaber lautender, mit Zinskupons verſehener 
Obligationen nachgeſucht hat, ertheilen Wir in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes 
vom 17. Juni 1833. und der Verordnung vom 17. September 1867. (Geſetz⸗ 
Samml. 1833. S. 73. und 1867. S. 1518.) durch gegenwärtiges Privilegium 
Unſere landesherrliche Genehmigung zur Ausſtellung von 100,000 Thalern, in 
Buchſtaben: „Einhundert Tauſend Thalern“ Hanauer Stadtkaſſen⸗Obligationen, 
welche in folgenden Apoints: . 

Littr. A. Nr. 1. bis 80. 80 Stück à 500 Thaler, 
Littr. B. Nr. 1. bis 600. 600 Stück à 100 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema, auf jeden Inhaber lautend, auszufertigen, mit 
. fünf Prozent jährlich zu verzinſen und, von Seiten der Gläubiger unkündbar, 
nach dem feſtgeſtellten Tilgungsplane zurückzuzahlen ſind. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
und ohne dadurch den Inhabern der Obligationen in Anſehung ihrer Befriedigung 
eine Gewährleiſtung Seitens des Staates zu bewilligen, ertheilen, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Alrkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 15. Mai 1871. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ic. 


Jahrgang 1871. (Nr. 7821.) 29 Schuld⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 10. Juni 1871. 
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Schuldverſchreibung 


der 


Stadt Hanau 


Eege Thaler. 


80 Schuldverſchreibungen Littr. A. a 500 Thaler, 
600 e Littr. B. à 100 
entſprechend der gegenwärtigen ausgeſtellt. 
Wir urkunden und bekennen, dem Inhaber dieſer Schuldverſchreibung den 
uns geliehenen Betrag von Thalern, deſſen Empfang wir andurch 


quittiren, ſchuldig zu ſein. 


Wir verſprechen, die dargeliehene Summe mit fünf vom Hundert jährlich 
— nach Kalenderhalbjahren, auf 1. Juli und 2. Januar — aus der Stadtkaſſe 
zu verzinſen und haben hier zunächſt die Zinsabſchnitte für die Periode vom 


1. Juli 1871. bis 30. Juni 1876. einſchließlich beigefügt. Die jeweilige Aus⸗ 


D 


gabe einer weiteren fünfjährigen Zinsabſchnitt⸗Serie erfolgt in der Regel nur 
gegen Abgabe des der vorausgehenden Serie beigegebenen Talons bei der 
Stadtkaſſe. 
Die nicht erhobenen Zinſen verjähren mit Ablauf des fünften Jahres 
nach dem Kalenderjahre des Zeitraums, für welchen ſie zu entrichten waren. 
Wir verſprechen die Abzahlung der geſammten Schuld aus der Stadtkaſſe 
nach dem unten folgenden Tilgungsplane am 2. Januar des jedesmal folgenden 
Jahres, behalten jedoch eine ſchnellere Tilgung, als hier vorgeſehen ift, ausdriic- 
lich vor. Das Anlehen iſt Seitens der Darleiher unkündbar. Pe 
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Die jeweilig zu tilgenden Schuldverſchreibungen werden jährlich im Monat 
Juni durch Verloofung beſtimmt. Das Verlooſungsergebniß wird in demſelben 
Monat durch den Königlich Preußiſchen Staatsanzeiger, das Hanauer Kreisblatt 
und die Hanauer Zeitung bekannt gemacht. 

Nach ane | im Juni hort die Verzinfung der betreffenden Obligation 
mit Ablauf deſſelben Kalenderjahres auf. Der Betrag der hiernach nicht mehr 
zu vergütenden, bei der Kapitalrückzahlung aber fehlenden Zinsabſchnitte wird 
am Kapital abgezogen. 

Der Anſpruch auf Rückzahlung des Kapitals verjährt 30 Jahre nach dem 
Rückzahlungstermine zu Gunſten der Stadttaffe. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals ſoll in der Regel nur gegen 
Rückgabe der betreffenden Zinsabſchnitte, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchrei⸗ 
bung, bei der hieſigen Stadtkaſſe erfolgen. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld- 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Kurheſſiſchen Verordnung vom 18. De⸗ 
zember 1823. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Hanau (Verordnung vom 
26. Juni 1867. $. 10.). ; 

Zinsabſchnitte können weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
foll demjenigen, welcher den Verluſt eines Zinsabſchnitts vor Ablauf der fünf- 
jährigen Verjährungsfriſt bei dem Stadtrath anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz des Zinsabſchnitts durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjährungsfriſt der Betrag des 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinsabſchnitts gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 

Beim Verluſt eines Talons erfolgt die Aushändigung der neuen Zins. 
abſchnitt⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, wenn ſolche rechtzeitig 
zu dieſem Zweck vorgezeigt wird. 


Zu deffen Beurkundung haben wir, Oberbürgermeiſter und Stadtraths⸗ 
Mitglieder der Stadt Hanau, dieſe Schuldverſchreibung eigenhändig unterſchrieben 
und das Stadtſiegel beigedrückt. 


„% 18. | 
Der Oberburgermeiſter. Die Mitglieder des Stadtraths. 
(Trockenſtempel.) 


(Die Unterſchriften werden eigenhändig vollzogen, Zahl der Stadtraths Mitglieder: 12). 
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— Thaler. 
Rapitalabtrag 

Jahr. Kapital. E Ueberhaupt. 
Stück. Stück. 

1876. 100,000. 2 4 500 20 à 100 3,000. 
1877. 97,000. 3. 17 3,200. 
1878. 93,800. RT 23. 3,300. 
1879. 90,500. gs. 20 3,500. 
1880. 87,000. KR 22 3,700 
1881. 83,300. 3 U * 3,900 
1882. 79,400. 33 D I 4,100 
1883. 75,300. d 23 4,300 
1884. 71,000. ak 25 4,500 
1885. 66,500. 4 s d 2 D D 4,700 
1886. 61,800. E. ii 29 4,900 
1887. 56,900. 45 —1 dl. a 5,100 
1888. 51,800. 4: . LE LR 5,400 
1889. 46,400. 4 « 37 5,700 
1890. 40,700, Ee 35 6,000 
1891. 34,700. 5 38. +. 6,300 
1892, 28,400. 5 z H 41 $ s 4,100 
1893. 21,800. . Eee 39 6,900 
1894. 14,900. De e 43 7,300 
1895. 7,600. 6 $ a 46 H $ 7,600, 
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